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Arbeitsblatt 3
Produktauswahl


Dieses Projekt wurde von der Europäischen Kommission im Rahmen des Erasmus+-Programms gefördert. Die geäußerten Meinungen und Ansichten sind ausschließlich die der Europäischen Union und geben nicht die offizielle Position der Europäischen Union wieder. Weder die Europäische Union noch die Europäische Kommission können dafür verantwortlich gemacht werden.
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Die Kriterien für die Produktauswahl sind unternehmensspezifisch, müssen jedoch in der Regel den folgenden Richtlinien entsprechen:
Das Produkt muss über eine ausreichende Anzahl von Freiheitsgraden verfügen, um modifiziert werden zu können.
Das Produkt sollte vorzugsweise eines sein, das weitgehend von den motivierenden Faktoren der Nachhaltigkeitsplanung beeinflusst wird.
Bei dem ersten Produkt, das nach den Kriterien des nachhaltigen Designs geplant werden soll, wird empfohlen, dass das modifizierte Produkt oder der Teil davon relativ einfach ist.

[bookmark: _Toc225435442]Arbeitsblatt 3.1: Bewertungsfragebogen für die Produktauswahl
Dieser Fragebogen ist für das Nachhaltigkeitsplanungsteam gedacht, um die Auswahl des Zielprodukts für die Umsetzung des Nachhaltigkeitsplanungsprojekts zu unterstützen. Auf der Grundlage der Bewertungen wird das strategisch am besten geeignete Produkt mit dem größten Verbesserungspotenzial ausgewählt.
Das Nachhaltigkeitsplanungsteam und die Unternehmensleitung identifizieren potenzielle Zielprodukte und verwenden einen Bewertungsfragebogen, in dem die Antwortpunkte für alle Fragen zu jedem analysierten Produkt zusammengefasst werden. Das Produkt mit der höchsten Punktzahl ist grundsätzlich die beste Option für ein Nachhaltigkeitsplanungsprojekt, aber das Team muss auch Folgendes berücksichtigen:
Angenommen, ein Produkt hat überwiegend die Bewertung 1 erhalten. In diesem Fall ist es möglicherweise nicht für ein Nachhaltigkeitsplanungsprojekt geeignet, und es sollten zunächst alternative Strategien zur Förderung der Ökoeffizienz eingeführt werden, wie beispielsweise eine sauberere Produktion oder ein Lebenszyklusmanagement.
Wenn ein Produkt überwiegend die Bewertung 3 erhalten hat, ist es grundsätzlich sehr gut für ein Nachhaltigkeitsplanungsprojekt geeignet. Das Team sollte die mit 3 bewerteten Themen analysieren, da es so sofort einige vielversprechende Planungsstrategien für die Nachhaltigkeit des Produkts identifizieren kann, wie z. B. die Reduzierung des Materialverbrauchs, die Verbesserung des Produktionsprozesses usw.
Bei der Analyse des Potenzials einer Nachhaltigkeitsplanung sind einige Aspekte wichtiger als andere. Die Bewertung eines Aspekts kann sofort zeigen, dass das Produkt für ein Nachhaltigkeitsplanungsprojekt nicht geeignet ist, während die Bewertung anderer Aspekte keinen wesentlichen Einfluss auf die Auswahl hat. Daher überlassen wir die Entscheidung über die Bedeutung einzelner Fragen dem Ermessen des Fragebogenbenutzers, der einzelnen Bewertungen mehr Gewicht geben kann als anderen.

	Frage
	Bewertung

	
	Produkt 1
	Produkt 2
	Produkt 3
	Produkt X

	A) Welche Rolle spielt das Unternehmen im Produktdesignprozess?*

	1. Gering: Das Unternehmen hat keinen Einfluss auf den Designprozess.
	
	
	
	

	2. Mittel: Das Design wird hauptsächlich von den Kunden bestimmt.
	
	
	
	

	3. Hoch: Das Produktdesign wird intern oder mit einem Subunternehmer durchgeführt.
	
	
	
	

	B) Gibt es Einschränkungen hinsichtlich der Modifizierung des Produkts?

	1. Das Produkt lässt keine Modifikationen zu.
	
	
	
	

	2. Das Produkt lässt Modifikationen zu, jedoch mit Einschränkungen.
	
	
	
	

	3. Es besteht ein großes Potenzial für Produktänderungen.
	
	
	
	

	C) Besteht ein enger Zusammenhang zwischen diesem Produkt und den Produktionsprozessen des Unternehmens (d. h. könnten Änderungen am Produkt zu erheblichen Verbesserungen in der Produktion führen)?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Ja, in gewisser Hinsicht.
	
	
	
	

	3. Ja.
	
	
	
	

	D) Was sind die internen Treiber für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsplanung?

	1. Es besteht keine Notwendigkeit, Änderungen am Produkt vorzunehmen.
	
	
	
	

	2. Einige Verbesserungen am Produkt sind notwendig (Funktionalität, Zuverlässigkeit, Haltbarkeit, Ästhetik usw.).

	
	
	
	

	3. Es besteht die Möglichkeit für Produktinnovationen (radikale Neugestaltung, Produkt-Service-System usw.).
	
	
	
	


	E) Wie groß ist das Interesse des Kunden an Nachhaltigkeitsplanung?

	1. Das Interesse der Kunden an Nachhaltigkeitsplanung ist gering/gleich null.
	
	
	
	

	2. Das Interesse der Kunden an Nachhaltigkeitsplanung ist mittel.
	
	
	
	

	3. Das Interesse der Kunden an Nachhaltigkeitsplanung ist hoch.
	
	
	
	

	F) Zeigt das Produkt das Potenzial oder die Notwendigkeit für Innovationen?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Ja, einige Änderungen sind erforderlich.
	
	
	
	

	3. Es sind radikale Verbesserungen erforderlich, die Funktion, Markt und Technologie miteinander verbinden.
	
	
	
	

	G) Wie groß ist das Interesse der anderen Wettbewerber des Unternehmens an Nachhaltigkeitsplanung?

	1. Die Wettbewerber zeigen kein Interesse an Nachhaltigkeitsplanung.
	
	
	
	

	2. Einige Wettbewerber nutzen Nachhaltigkeitsplanung in ihrem Entwicklungsprozess.
	
	
	
	

	3. Viele Wettbewerber führen Projekte zur Nachhaltigkeitsplanung durch.
	
	
	
	

	H) Gibt es gesellschaftlichen Druck, die Umweltbelastung des Produkts zu reduzieren?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Nicht viel, aber es gibt Bedenken seitens einiger gesellschaftlicher Gruppen.
	
	
	
	

	3. Das Produkt unterliegt explizitem Druck und Bedenken seitens Wissenschaftlern, Umweltschützern und der Öffentlichkeit.
	
	
	
	

	I) Wird die Verringerung der Umweltauswirkungen des Produkts durch die Unternehmenspolitik oder durch Maßnahmen von Kunden oder Wettbewerbern gefordert?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Ja, mittel-/langfristig.
	
	
	
	

	3. Ja, kurzfristig.
	
	
	
	

	J) Muss das Produkt bestimmte Umweltvorschriften erfüllen?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Nein, aber die neuen Vorschriften werden dies bald vorsehen.
	
	
	
	

	3. Ja.
	
	
	
	

	K) Enthält das Produkt gemäß den europäischen Vorschriften gefährliche Stoffe?

	1. Nein.
	
	
	
	

	2. Ja, aber das Unternehmen kennt keine Ersatzstoffe.
	
	
	
	

	3. Ja, zumindest einige davon könnten durch ungefährliche Stoffe ersetzt werden.
	
	
	
	


Wenn die Punktzahl niedrig ist (1), bedeutet dies, dass das Produkt nicht für eine nachhaltige Gestaltung geeignet ist. Die Auswertung des Fragebogens kann daher abgeschlossen werden.

Sortieren Sie die bewerteten Produkte nach der Anzahl der erhaltenen Punkte und wählen Sie das für die Umsetzung des Nachhaltigkeitsplanungsprojekts am besten geeignete Produkt aus:
	
	Ausgewähltes Produkt
	Gesamtpunktzahl

	1
	Bestes Produkt:
	

	2
	Zweitbestes Produkt:
	

	3
	Drittbestes Produkt:
	

	x
	X-tes am besten geeignetes Produkt:
	





[bookmark: _Toc225435443]Arbeitsblatt 3.2: Erstellung eines Produktdossiers

	
	Produkt-Checkliste
	In der Checkliste enthalten (JA/NEIN)

	Produkt und seine Verwendung:

	Geschichte
	

	
	Der ursprüngliche Produktentwurf und Marketingplan für das bestehende Produkt
	

	
	Marketingdaten (wie und an wen das Produkt verkauft wird, Marktanteil usw.)
	

	
	Vertrieb und typische Transportinformationen
	

	
	Typische Produktlebensdauer
	

	
	Typisches „Anwendungsszenario“ – Nutzungsmuster (einschließlich einer groben Schätzung der Menge aller Rohstoffquellen und anfallenden Abfälle)
	

	
	Typisches Lebensende eines Produkts (wie es am Ende seiner Lebensdauer recycelt oder entsorgt wird)
	

	
	
	

	Produktdesign und -herstellung:

	Aufschlüsselung der wichtigsten Komponenten und deren Lieferung
	

	
	Liste der Materialien
	

	
	Vereinfachtes Schema des Produktionsprozesses – einschließlich Ein- und Ausgänge (Abfälle, Umweltverschmutzung) in jeder Lebensphase (vorzugsweise mit groben Mengenangaben)
	

	
	
	

	Konkurrenzprodukte:

	Andere Produkte auf dem Markt
	

	
	Alle Merkmale, die das Produkt definieren (Funktion, Marktsegment usw.)
	

	
	Marketingattribute eines Produkts, die einen ökologischen Wert haben würden
	

	
	Daten zur relativen Wirksamkeit (oft verfügbar in Verbraucher- oder Wirtschaftsmagazinen, auf Websites usw.)
	

	
	
	

	Marktanalyse:
	Marktgröße
	

	
	Marktwachstumsrate
	

	
	Markttrends
	

	
	Rentabilitätspotenzial
	

	
	Kostenstruktur
	

	Weitere
	
	



[bookmark: _Toc225435444]Arbeitsblatt 3.3: Beschreibung des Nutzungskontexts
Der Verwendungskontext lässt sich durch Beantwortung der folgenden Fragen beschreiben:
„Wofür wird das Produkt verwendet?“ beschreibt die grundlegende Aufgabe, die das Produkt für den Benutzer erfüllen muss.
„Welche Funktion hat das Produkt?“ ermöglicht es Ihnen, die Funktionalität des Produkts zu beschreiben, einschließlich des technologischen Prinzips und der Funktionen, über die das Produkt verfügen muss, um dem Benutzer den Service zu bieten.
„Für wen?“ führt zu einer Beschreibung des primären Benutzers oder der primären Benutzergruppe.
„Wie lange?“ und „Wie oft?“ definieren die Zeiträume und Verwendungszwecke, in denen das Produkt eingesetzt werden muss.
„Wo auf der Welt?“ führt zur Definition des geografischen Gebiets, in dem das Produkt betrieben werden muss und wahrscheinlich entfernt wird.
Die Antworten auf die gestellten Fragen werden in die untenstehende Tabelle eingetragen, wobei:
Mein Team und ich beantworten die Fragen auf der Grundlage unserer Kenntnisse über das Produkt und unserer Einblicke in die Nutzung durch den Anwender.
Einige Fragen können anhand der Produktspezifikationen (oder der Geschäftsspezifikationen, wenn das Produkt noch nicht entwickelt wurde) beantwortet werden.
Der Prozess des Ausfüllens der Tabelle ist abgeschlossen, sobald das Team ein detailliertes Bild aller Produktmerkmale und Nutzerperspektiven hat.

	Wofür wird das Produkt verwendet?
	




	Was ist die Funktion des Produkts?
	




	Wer sind die Hauptnutzer des Produkts?
	




	Wie lange wird das Produkt verwendet (täglich, monatlich oder jährlich)?
	




	Wie oft wird das Produkt verwendet?
	




	Wo auf der Welt wird das Produkt verwendet?
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